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Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


An die Herren Amts⸗ und Ortsvorſteher des Kreiſes. 


iR Die Außerachtlaſſung der Vorſchriften über die Bekleidung landwirthſchaftlicher Maſchinen 

bat in letzter Zeit nicht nur zahlreiche Unglücksfälle zur Folge gehabt, welche zu einer immer 
ſtärkeren Belaſtung der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft geführt haben, ſondern auch 
in einer erheblichen Anzahl von Fällen zur Verurtheilung ländlicher Grundbeſitzer geführt. 

Ich bringe deshalb nachſtehend nochmals die Polizei⸗Verordnung vom 22. Mai 1890 
zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen und werde außerdem den Herren Gutsvorſtehern und den 
Herren Gemeindevorſtehern Sonderabdrücke der Polizei⸗Verordnung zur Vertheilung an die 
ſämmtlichen im Beſitz von landwirthſchaftlichen Maſchinen befindlichen Landwirthe und an deren 
Betriebsbeamte in genügender Anzahl zugehen laſſen. 

Sollten die überſandten Exemplare nicht ausreichen, ſo bitte ich mir den Mehrbedarf 
mitzutheilen. 

Danzig, den 24. Oktober 1898. 

Den ande k b. 
Maurach. 


Polizei ⸗ Verordnung, 
betreffend 
den Betrieb landwirthſchaftl. Maſchinen innerhalb der Provinz Weſtpreußen. 
Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- Ver⸗ 
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waltung vom 11. März 1850 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Provinzialraths für den 
Umfang der Provinz Weſtpreußen verordnet, was folgt: 


SR 7 
Landwirthſchaftliche Maſchinen, die durch Thiere oder durch elementare Kräfte (Wind, 
Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft) bewegt werden, müſſen während des Betriebes in allen 
umgehenden Theilen, Rädern und Wellen, welche weniger als 2 m vom Boden entfernt ſind, 
derartig abgeſperrt oder bedeckt ſein, daß die Bedienungsmannſchaften und andere Perſonen bei 
gewöhnlicher Aufmerkſamkeit nicht von den gehenden Werken ergriffen werden können. 


8 2. 
Dieſelbe Beſtimmung gilt für die Räder der Göpelwerke, die dazu gehörigen rotirenden 
Treibſtangen (Leitungswellen) ſowie für alle Uebertragungen und Kuppelungen, durch welche 
die Göpelwerke mit landwirthſchaftlichen Maſchinen in Verbindung geſetzt ſind. 


83, 

Die Vorschriften des § 1 finden keine Anwendung: 

a. auf Dreſchmaſchinen, welche durch Dampfkraft getrieben werden, 

. auf die Schwungräder der Häckſelmaſchinen, 

. auf Maſchinen, die ihre Arbeit im Fahren verrichten, 

. auf Lokomobilen, 

. auf die bereits der Vorſchrift des § 120 Abſ. 3 der Reichsgewerbeordnung unter: 
liegenden Maſchinen zum Betriebe von Molkereien, Spiritusbrennereien, Stärke⸗ 
fabriken und Ziegeleien, ſowie Wind⸗ und Waſſermühlen. 

Dagegen gilt § 2 dieſer Verordnung auch für die Göpelwerke, welche zum Betriebe 
der vorſtehend unter b und e aufgeführten Maſchinen, ausſchließlich der Wind- und Waſſer⸗ 
mühlen, verwendet werden. 


D = zm 


8 4. 


Wenn bei Dreſchmaſchinen um das Einfütterungsloch für das Getreide ſich tiſchartig 
erhöhte Bretterflächen befinden, auf welchen ſich Menſchen zum Herbeiſchaffen der Garben zu 
bewegen haben, ſo iſt das Einfütterungsloch mit einer mindeſtens 15 em hohen Leiſte oder 
mit einer Bretterwand von mindeſtens derſelben Höhe zu umgeben. 

Dieſe Vorſchrift gilt für alle Dreſchmaſchinen, die durch thieriſche oder elementare 
Kräfte bewegt werden, ſie findet jedoch keine Anwendung auf Maſchinen mit ſelbſtthätiger Ein⸗ 
legevorrichtung. 

Ferner kann auch bei anderen Maſchinen, die in Abſ. 1 dieſes § geforderte Vorrichtung 
auf der Seite nach dem Standplatz des Garben⸗Einlegers hin fortbleiben, wenn dieſer Stand⸗ 
platz ſich in einem mindeſtens 25 em tiefen Bretterkaſten befindet. 


SE 
Bei Häckſelmaſchinen ift die zum Einſchieben des Strohes dienende Rinne mit einer 
feſten Bretterverkleidung ſoweit zu verſehen, daß man mit dem ausgeſtreckten Arm unter dieſer 
Verkleidung nicht bis an das Schneidewerk der Maſchine heranreichen kann. 
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2 
8 6. 


" Alle Arbeiter, welche durch ihre Beſchäftigung in die unmittelbare Nähe gehender 
aſchinentheile (§ 1 und 2) geführt werden, müſſen während der Arbeit eine an den Körper 
ing anſchließende Kleidung tragen. 


a Dies gilt auch für die weiblichen Arbeiter, ſoweit es thunlich iſt; jedenſalls müſſen 
| ren weite Kleider, insbeſondere an den unteren Theilen durch Bänder zuſammengehalten werden. 
SK. 


. Solange die treibende Kraft in Thätigkeit iſt, dürfen die gehenden Theile einer land⸗ 
lanthſchafflichen Maſchine irgend welcher Art nur von der mit der Leitung der Maſchine 
trauten Perſon zum Zweck des Schmierens und des Befühlens berührt werden (8 8). 


Daſſelbe gilt hinſichtlich der Göpelwerke. 


88. 
\ 2 Die landwirthſchaftlichen Maſchinen, einſchließlich der Göpelwerke und die dazu 
Mörigen Motoren ſind, ſolange die letzteren auf die erſteren wirken, unter Auſfſicht zu ſtellen. 
ait dieſer Aufſicht dürfen nur erfahrene und zuverläſſige Perſonen betraut werden. 


. Perſonen unter 16 Jahren iſt die Auſſicht über den Betrieb der Maſchine, ſowie die 
Pibrung der elementaren treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. 


89. 
Die Fürſorge für die Beobachtung der obigen Beſtimmungen wird verlangt: 
a. von dem erſten Leiter des landwirthſchaftlichen Betriebes eventuell von deſſen Stell⸗ 
vertreter hinſichtlich der Einrichtung der Maſchinen, hinſichtlich des Vorhandenſeins 
der erforderlichen Schutzvorrichtungen und hinſichtlich der Befolgung des § 8, 
b. im übrigen von dem Aufſeher. 


N Iſt ein Aufſeher nicht beſtellt, ſo tritt überall die Verantwortlichkeit des Betriebsleiters, 
feen des Stellvertreters ein. 
§ 10. 
ie Inhaber der Maſchinen find verpflichtet, Reviſionen der Maſchinen und ihres 
dung 


Wariebe die ſtaatlichen Aufſichtsorgane jederzeit zu geſtatten. 


Sande 


1 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 
| legt, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 


| 8 12. 


ber Eine gleiche Strafe (§ 11) trifft denjenigen, welcher die in dieſer Verordnung vor⸗ 
Uachriebenen Schutzvorrichtungen vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit während des Betriebes der 
aſchine entfernt oder vernichtet. 


Mit demſelben Tage gelangen nachſtehende Verordnungen: 

1. die Poltzei⸗Verordnung des Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig vom 5. Dezember 18 
betreffend die Verkleidung der Maſchinentheile, in ſo weit ſich dieſe Verordnung 
den Betrieb landwirthſchaftlicher Maſchinen bezieht, N 

2. die Polizei⸗Verordnung für den Kreis Marienwerder, betreffend die Sicherhe 
vorrichtungen bei den durch Roßwerk, bezw. Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebe 
landwirthſchaftlichen Maſchinen vom 28. September 1874, 

3. die Polizei⸗Verordnung für den Kreis Flatow, betreffend die Sicherheitsvorrichtunf 
bei den durch Roßwerk bezw. Dampf: und Waſſerkraft betriebenen landwirthſchah 
lichen Maſchinen vom 27. Mai 1885, 

4. die Polizei Verordnung für den Kreis Graudenz über den Betrieb landwirthſche 
licher Maſchinen vom 15. Mai 1886, 

5. die auf Benutzung von Göpelwerken bezügliche Polizei Verordnung für den K 
Löbau vom 18. Februar 1888, inſoweit ſich dieſelbe auf die zum Betriebe Im 
wirthſchaftlicher Maſchinen dienenden Göpelwerke bezieht, 

6. die Polizei⸗Verordnung für den Kreis Dt. Krone, betreffend die Sicherheitsvf 
richtungen bei den durch Roßwerk, bezw. Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebenen Ial 
wirthſchaftlichen Maſchinen vom 9. Februar 1889, 

ſowie alle ſonſtigen für den Umfang der Provinz oder Theile derſelben erlaſſene Polizei⸗ 
ordnungen, welche mit dem Inhalt dieſer Verordnung im Widerſpruch ſtehen, zur Aufhebu 


Danzig, den 22. Mai 1890. 


Der Ober⸗Präſident. 
gez. von Leipziger. 
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§ 13. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt d. Is in Kraft. 


Anmerkung: Folgende Vorrichtungen find beſonders wichtig und unbedingt herzuſtell 

1. Die zu den Göpelwerken gehörigen Treibſtangen, ſowie die Kuppelungen (ſogenan 
Klauen) müſſen mit Schutzkaſten bedeckt ſein. 

2. Die in 5 4 der Verordnung vorgeſchriebene Einfaſſung des Einfütterungsloches 
höher als 15 etm und zwar zu 50 ctm herzuſtellen. 

3. Die Bretterverkleidung der Emlegelade bei Häckſelmaſchinen, welche bezweckt, 5 
die Arbeiter auch mit dem ausgeſtreckten Arm das Schneidewerk der Häckſelmaſchil 
bezw. die Einziehwalzen nicht erreichen können, muß, damit dieſer Zweck vil 

ſicher erreicht wird, 60 etm lang, von der Einziehwalze gemeſſen, fet 


Der Nand rat. N | 
in 2 


an Er Fo — er * oe = — u 
. 5 
2. Der Arbeiter Auguſt Paſch in Kl. Bölkau iſt als Nachtwächter der Gemeinde Kl. sa 
angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. . 
Danzig, den 27. Oktober 1898. * 
eee e e eee 


Beilage. 


